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Freiluftkino

Til Schweiger 
kommt auf den 

Marktplatz
Taucha (-tv). Der Marktplatz verwan-
delt sich am Sonnabend in ein Frei-
luftkino – und ein kostenloses hinzu. 
„Zweiohrküken“ mit Til Schweiger wird 
ab etwa 21.30 Uhr auf einer Großbild-
leinwand gezeigt.

Möglich macht das der Stadtmarke-
tingclub Taucha. In Zusammenarbeit 
mit dem Filmclub Andrea Doria aus 
Leipzig werde der Spielfilm in Taucha 
gezeigt, erklärte der Vorsitzende Frank 
Küas. Im Vorfeld habe er sich extra mit 
den Organisatoren des Maultrommel- 
und Weltmusikfestivals (siehe neben-
stehenden Beitrag) abgesprochen. So 
werde der Film auf dem Markt aus-
gestrahlt, wenn ohnehin an den nahen 
Schöppenteichen gerade eine Musik-
pause eingelegt werde. Gäste könnten 
also sowohl das eine als auch das ande-
re Event besuchen.

Wer auf  dem Markt aber ein bisschen 
Kinoatmosphäre genießen will, sollte 
nicht zu spät kommen. Wulf-Catering 
werde Essen und Trinken anbieten, 
aber nur etwa 400 Sitzplätze aufstellen, 
sagte Küas. Wie immer sichere zeitiges 
Erscheinen die besten Plätze. „Zwei-
ohrküken“ hatte sich bei einer Internet-
abstimmung gegen „Mamma Mia“ und 
„Slumdog Millionär“ durchgesetzt.

LANDKREIS KOMPAKT

Feier: Die Delitzscher Feuerwehr wird 
150. Und ihr Depot wird zugleich 80 
Jahre alt. Gefeiert wird das Doppel-
jubiläum am Sonnabend mit einem 
Programm ab 9 Uhr. Zu Beginn treten 
gleich die Delitzscher Landsknechte 
auf.

Verdammt ich lieb Dich: Der Sänger 
dieser Zeilen, Matthias Reim, kommt 
am 28. August nach Torgau. Dort gibt  
er ab 21 Uhr mit Band ein Open-Air-
Konzert auf Schloss Hartenfels.

Nicht nachmachen: Aus nur 18 Me-
tern Höhe von einer Hubbühne sprang 
Karsten Zinner aus Leipzig beim See-
beben-Fest an der Schladitzer Bucht 
jetzt zu einem neuen Weltrekord. Sein 
Fallschirm öffnete sich trotz der Mini-
malhöhe und er konnte weich landen.

Zusammengerauft und geplaudert
Ringer des KFC Leipzig und AC Taucha gehen in ihrem Sport gemeinsame Wege und berichten in Tauchaer Talkrunde davon

Taucha. Als die Ringer des KFC Leip-
zig und des AC Taucha erkannten, dass 
sie in ihren Vereinen auf Dauer keine 
Spitzenleistungen mehr erbringen wer-
den, machten sie das einzig Richtige: 
Sie bündelten ihre Kräfte, erhielten 
sich aber dabei ihre Eigenständigkeit 
als Vereine und starten jetzt als „Wett-
kampfgemeinschaft Leipzig-Taucha“ 
in die neue Ringer-Saison 2010/2011.  
Zur „22. Tauchaer Blauen Stunde“ 
saßen die ehemaligen Kontrahenten 
nun an einem Tisch und schilderten im 
„Café esprit“, wie sie die neue Situation 
bewerten.

Der Kunst- und Kulturverein Taucha 
hatte dazu den Vizepräsidenten des 
KFC Leipzig, Uwe Neumeister, sowie 
den Oberliga-Trainer Tino Köllmann  
und Ringer Marco Scherf  vom AC Tau-
cha eingeladen, denen Tobias Meier 
viel Interessantes aus ihrem  Ringerle-
ben entlocken konnte.

„Natürlich war es keine Liebe auf 
den ersten Blick“, schilderte das Tau-
chaer Ringer-Urgestein Tino Köllmann 
die ersten Kontakte. „Zugänge aus den 
starken Ringerclubs in Berlin, Frank-
furt oder Halle waren zur Verstärkung 
aber nicht zu erwarten und so war die 

Fusion mit dem Nachbarverein der ein-
zig richtige Weg, dass wir weiter in den 
oberen Ligen mitmischen können“, so 
„Kölle“ weiter. „Wenn man bedenkt, 

dass es nach dem Krieg 46 Ringermann-
schaften in Leipzig gab und heute nur 
noch drei, hätte es bei der Konstellation 
in beiden Teams früher oder später in 

unserer Region wohl bald keine Mann-
schaft in einer der ältesten Sportarten 
mehr gegeben“, bekräftigte Uwe Neu-
meister den eingeschlagenen Weg.

Die Mitglieder eines Fanclubs des AC 
Taucha um Heinz Knetschke sowie den 
Ehepaaren Meier, Kirady und Kauf-
mann sehen erwartungsvoll, aber auch 
skeptisch den Wettkämpfen entgegen: 
„Hoffentlich wandern unsere guten 
Leute dann nicht nach Leipzig ab“, ga-
ben sie zu bedenken. Sie werden aber 
für die neue Mannschaft in der Mehr-
zweckhalle trotzdem die Daumen drü-
cken. „Und wenn ein Fanbus fährt, dann 
sind wir auch bei den Wettkämpfen mit 
dabei“, betonte Sylvia Meier. „Der Bus 
fährt ab 25 Teilnehmern“, warb Tino 
Köllmann für eine starke Fankulisse. 
„Taucha hatte schon immer mehr Pu-
blikum als Leipzig. Es gab hier schon 
bis zu 750 Zuschauer“, schwärmte 
Uwe Neumeister und erhofft sich auch 
jetzt wieder viel Publikumszuspruch. 
Bei moderaten Eintrittspreisen von 
fünf Euro, wenn die 2. Bundesliga da-
bei ist, und drei Euro bei den anderen 
Wettkämpfen – Kinder bis zwölf Jahre 
kommen immer kostenlos rein – sollte 
das möglich sein.

Am 28. August steigt die 2. Mann-
schaft in der Oberliga in der Mehr-
zweckhalle Taucha auf die Matte, 
bevor dann am 12. September die 
1. Mannschaft in der 2. Bundesliga 
Nord gegen den bayerischen Gegner 
aus Untergrießbach erstmals vor 
heimischer Kulisse antreten wird.  
Da wird auch Marco Scherf vom AC 
Taucha dabei sein. Das 18-jährige 
Ringertalent hatte in Taucha mit dem 
Ringen begonnen, obwohl er mal Mu-
siker werden wollte. Als er aber in der 
Musikschule erkannte, dass sein Talent 
nicht ausreichte, kam er über seinen 
Vater zum Ringen. 

Bei Christian Haase war es umge-
kehrt: Als er merkte, dass er weder als 
Ringer, Fußballer oder Boxer Talent 
hatte, kam er zur Musik. Der Leip-
ziger Liedermacher, der schon mit 
Dirk Michaelis musizierte, stand im 
zweiten Teil der Talkrunde Rede und 
Antwort und trug zwischendurch mit 
tiefsinnigen Texten und seiner Gitarre 
zum abwechslungsreichen Abend bei.

Die nächste „Blaue Stunde“ am 21. 
September mit Sängerin Veronika Fi-
scher ist bereits ausgebucht.

 Reinhard Rädler
Ringen und plaudern gemeinsam: Die Talkrunde mit Marco Scherf, Christian Haase, 
Uwe Neumeister, Tobias Meier und Tino Köllmann (von links). Foto: Reinhard Rädler

Mehr als 20 Gruppen mit Musikern aus ebenso vielen Ländern werden ab morgen Abend zum 3. Internationalen Maultrommel- und Weltmusikfestival Ancient Trance in Taucha 
erwartet. Da gibt es noch einiges zu tun. Sascha sorgt hier für den richtigen Schmuck des Ritterguts-Innenhofes.  Foto: Jörg ter Vehn

„Wir fühlen uns sehr wohl in Taucha“
Letzte Vorbereitungen für Maultrommel- und Weltmusikfestival Ancient Trance

Taucha. Absperrungen an den Schöp-
penteichen, Dutzende Helfer, die an-
packen, farbenfrohe Dekorationen 
und Budenaufbau: Die Vorbereitun-
gen für das Maultrommel- und Welt-
musikfestival Ancient Trance mitten 
in Taucha laufen auf Hochtouren.

„Wir fühlen uns sehr wohl in der 
Stadt“, sagt Andi Rietschel. Er sitzt im 
künftigen Rittergutsmuseum, das in 
diesen Tagen als Büro der Festivallei-
tung dient. Dort laufen alle Fäden des 
internationalen Musik- und Kultur-
festivals mit mehr als 20 Gruppen und 
Musikern aus ebenso vielen Ländern 
zusammen, aber wer hinein zu Organi-
sator Rietschel will, muss trotzdem die 
Schuhe ausziehen. Der Schlossverein 
habe schon neuen Teppichboden für 
das Museum auslegen lassen, der solle 
nicht zerstört werden, sagt er.

Nachhaltigkeit wird groß geschrieben 
bei dem Festival. So solle der Stadt-
park, in dem ein Öko-Camp stattfindet, 
sauberer verlassen werden, als er vor-
gefunden wurde, erklärt Rietschel eines 
der Ziele. Mehrweggeschirr, gesundes 
Essen und Mülltrennung stehen im 

Marktkonzept der Organisatoren. Gelebt 
wird das von Leuten wie Rietschel, aber 
auch Chris. Der arbeitet wie derzeit 60 
bis 70 andere Helfer ehrenamtlich mit. 
„Es ist doch ein schönes Gefühl, beim 
Aufbau eines solchen Festivals mit-

machen zu können“, sagt er. Draußen 
im Schlosshof wuchten derweil mehr 
als ein Dutzend Helfer ein Festzeltdach 
in die Höhe, bastelt Sascha an der De-
koration – und alle strahlen, auch ohne 
Lohn. „Es ist ein schönes Miteinander“, 

sagt Rietschel. Das sei mit Geld sowieso 
nicht aufzuwiegen.

Gestern bauten die Helfer die Ab-
sperrungen rund um den Großen 
Schöppenteich auf. Am Morgen hatten 
starke Hände bereits beim Verlegen der 
Stromleitungen angepackt. „Maultrom-
melallee“ und „Ancient-Trance-Weg“ 
werden nun noch ausgeschildert, um 
den Besuchern den Weg zwischen Cam-
pingplatz auf der Festwiese und den 
Konzertorten Schloss und Teich zu ver-
einfachen. Auf dem Weg liegt auch das 
Café esprit, in dem zusätzlich Sessions 
und Workshops stattfinden. Von Did-
geridoo über Obertongesang bis Body-
percussion reichen die Lehr-Angebote 
des Festivals. Wer will, kann auch nur 
der Musik lauschen, den Instrumenten-
Markt besuchen, oder in der Chill-Area 
am Teich ausruhen.

Die Hauptbühne stehe aus Sicher-
heitsgründen nun am Teich, so Riet-
schel. Das Areal sei entgegen der ers-
ten Planung nun doch kostenpflichtig. 
Sonntag dürften aber alle Tauchaer als 
Dankeschön das Festival dort besuchen. 
„Aber nur solange der Platz reicht“, sagt 
er.  Jörg ter Vehn

Gemeinsamkeit wird groß geschrieben beim Aufbau des Festivals. Neben dem Schlossa-
real findet es vor allem rund um den Großen Schöppenteich statt.  Foto: Jörg ter Vehn

Unfall

Bei starkem Regen 
Wagen übersehen

Taucha (-tv). Bei starkem Regen sind 
am Dienstagnachmittag an der Kreu-
zung Dewitzer Straße/Am Dingstuhl 
zwei Fahrzeuge zusammengestoßen. 
Laut Polizei hatte gegen 14.30 Uhr der 
Fahrer (74) eines Daimler-Chryslers auf 
die Dewitzer Straße einbiegen wollen, 
dabei die Vorfahrt eines Ford S-Max 
übersehen. Schaden: rund 5500 Euro. 

Zeugengesuch

Golf zerkratzt 
und dann geflohen

Taucha (r.). Zu einem Verkehrsunfall 
mit Unfallflucht sucht die Polizei Zeu-
gen. Der Vorfall ereignete sich zwi-
schen Montag 22.45 Uhr und Dienstag 
12.45 Uhr in der Friedrich-Ebert-Stra-
ße. Ein bislang unbekannter Wagen 
streifte vermutlich beim Vorbeifahren 
einen geparkten grünen VW Golf 4. 
„Dadurch entstand ein Schaden von ca. 
1000 Euro“, so die Polizei. Die Beamten 
hätten aber rote Lackspuren des Verur-
sacherfahrzeuges sichern können, hieß 
es. Zeugen, die sachdienliche Hinweise 
geben können, wenden sich unter Tele-
fon 034298 6030 an das Polizeirevier 
Taucha oder jede andere Polizeidienst-
stelle.

Versammlung

Heute trifft sich
BI Gegenlärm

Schkeuditz (-art). Der Sprecherrat der 
Bürgerinitiative (BI) Gegenlärm lädt 
für heute ab 19 Uhr zur Versamm-
lung in das Siedlerheim Papitzer Höhe 
im Dahlienweg 2 ein. In der Beratung 
soll es neben den Informationen über 
neueste Entwicklungen auch um die 
Vorbereitung eines Gespräches mit dem 
Flughafen-Geschäftsführer und der Rat-
haus-Spitze gehen. Außerdem steht ein 
Antrag an die Fluglärmkommission zur 
Einführung der Bonusliste am Flugha-
fen Leipzig/Halle auf der Tagesordnung. 
Des Weiteren soll bei der Stadt Schkeu-
ditz finanzielle Unterstützung der Klage 
der IG Nachtflugverbot vor dem Euro-
päischen Gerichtshof beantragt werden. 
Interessenten können an der Veranstal-
tung jederzeit teilnehmen.

Rundkurs

Radrennen um den
19. Preis von Dölzig

Dölzig (-art). Am Sonnabend haben Au-
tofahrer im Dölziger Ortskern schlechte 
Karten. Denn von 11 Uhr an bis zum 
Sonntag 7 Uhr sind die Paul-Wäge-
Straße, Bienitzstraße, Äußere Gundor-
fer Straße und Frankenheimer Straße 
voll gesperrt. Grund dafür ist das Rad-
rennen um den 19. Preis von Dölzig. 
Eröffnet wird es um 15.30 Uhr, ehe ab 
16 Uhr mit dem Jedermann-Rennen für 
Kinder die Wettbewerbe beginnen. Die 
Veranstalter des SV 1863 Dölzig präpa-
rieren dafür in bewährter Weise ihren 
1,2 Kilometer langen Rundkurs durch 
den Ort. 16.45 Uhr (Altersklassenren-
nen) und 17.30 Uhr (Jugend U 17 und 
Elite Frauen) werden weitere Rennen 
gestartet. Das 60-Kilometer-Haupt-
rennen der Herren über 50 Runden be-
ginnt um 18.30 Uhr. Nach der Sieger-
ehrung um 20 Uhr kann bei der „After 
Show Party“ mit Tanz auf der Straße 
kräftig gefeiert werden.

Berufswahl

Helios ruft zum
Tag der

Ausbildung
Schkeuditz (-art). Wer sich rund um 
das Berufsbild Gesundheits- und Kran-
kenpflege informieren will, hat dazu am 
Sonnabend ab 10 Uhr in der Helios Kli-
nik Schkeuditz Gelegenheit. Treffpunkt 
sind in der Leipziger Straße 45 auf 
der Ebene III die Konferenzräume der 
Klinik. Unter dem Motto „Eine Zukunft 
ohne Langeweile“ will die Klinik interes-
sierten Schülern sowie deren Freunden 
und Eltern einen Überblick über Ab-
läufe und Umfang der Berufsausbildung 
sowie Einblicke in den Pflegealltag ei-
nes Krankenhauses geben. „Unser ers-
ter Tag dieser Art voriges Jahr war ein 
großer Erfolg und mit viel Begeisterung 
aufgenommen worden. Deshalb hatten 
wir uns gleich für die Neuauflage der 
Veranstaltung entschlossen“, sagte He-
lios-Sprecherin Heike Kast. Die Klinik 
würde auch dieses Jahr wieder Ausbil-
dungsplätze zur Verfügung stellen, für 
die die Bewerbungsfrist noch bis zum 
31. Dezember laufe.

Besucher der Veranstaltung haben 
nach dem einführenden Vortrag die 
Möglichkeit, mit den Praxisleiterinnen 
ins Gespräch zu kommen. Sie beant-
worten Fragen zur Ausbildung direkt 
zum vorgestellten Beruf, aber auch all-
gemein und wollen Tipps für eine gute 
Bewerbung geben. Auch Auszubilden-
de stehen für Gespräche bereit. Dazu 
gibt es eine Führung durch die Klinik. 
Verschiedene Aktionsstände laden laut 
Kast zum aktiven Ausprobieren und 
Mitmachen ein. Der Eintritt zur Ver-
anstaltung ist frei.

Seit 100 Jahren hat Schkeuditzer Wehr ein Gerätehaus
Kameraden nutzen gemeinsamen Abend zur Jubiläumsfeier / Partnerschaftswehr übergibt historisches Foto

Schkeuditz (mey/-art). Eigentlich sind 
die gelegentlichen Kameradschafts-
abende der Freiwilligen Feuerwehr 
Schkeuditz eher eine interne Angele-
genheit. Doch zum jüngsten Treffen 
waren neben den Mitgliedern der zahl-
reichen Ortsteilwehren weitere Gäste 
eingeladen: Kommunalpolitiker sowie 
Unterstützer der Wehr aus der Wirt-
schaft. Denn es gab dieses Mal einen 
ganz besonderen Anlass: Das Schkeu-
ditzer Gerätehaus in der Teichstraße 
wurde vor genau 100 Jahren in Betrieb 
genommen. 

Bei Speis’, Trank, Musik und Tanz fei-
erten die Frauen und Männer der Feu-
erwehr ausgelassen und gut gelaunt das 
Jubiläum. Alle waren froh, dass die von 
Stadtwehrleiter Uwe Müller im Spaß 
angekündigte zweieinhalbstündige 
Festrede niemand halten wollte. Auch 
Oberbürgermeister Jörg Enke (FW) be-

ließ es bei einem kurzen Grußwort, ver-
bunden mit einem Dankeschön an die 
Einsatzbereitschaft der Kameraden.

Ein besonderes Geschenk bekamen 
die Schkeuditzer Brandbekämpfer 
von der Partnerschaftsfeuerwehr aus 
Östringen. Ralf Haßfeld übergab Müller 
sowie dessen Stellvertreter Axel John 
und Gerald Pretzsch ein Bild mit dem 
Motiv des alten Schkeuditzer Geräte-
hauses von 1910. Das Gebäude ähnelt 
auf dem ersten Blick in seiner Form 
gerade mit dem markanten Turm dem 
heutigen Gerätehaus noch stark. Mül-
ler versicherte, dass dieses Bild einen 
würdigen Platz bekommen wird. Er 
freute sich zudem, dass die schon 20 
Jahre andauernde Partnerschaft mit 
Östringen viele Freundschaften her-
vorgebracht hat. Beide Wehren treffen 
sich regelmäßig, um Erfahrungen aus-
zutauschen.

So sah das Schkeuditzer Feuerwehr-Gerätehauses 1910 aus. Dieses Foto bekamen die 
Kameraden von Freunden aus Östringen geschenkt.  Repro: Michael Strohmeyer

Hommage

Verein gedenkt
Gerda Viecenz

Schkeuditz (-art). Anlässlich seines 15. 
Geburtstages will der Verein Art Ka-
pella Schkeuditz am Sonntag eine ganz 
besondere Ausstellung eröffnen. Dabei 
soll es sich um eine Retrospektive und 
Hommage an Vereinsgründerin Gerda 
Viecenz handeln. Sie hatte den Ver-
ein bis zu ihrem Tod 2005 geleitet und 
die Kapelle auf dem Alten Friedhof als 
einen Ort der Kultur gemeinsam mit ih-
ren Mitstreitern weit über die Schkeu-
ditzer Stadtgrenzen hinaus bekannt 
gemacht. Am Sonntag sollen nun ab 
14 Uhr  Bilder von Künstlern zu sehen 
sein, die in den 15 Jahren des Beste-
hens der Galerie in der Teichstraße 7 
bereits eine Ausstellung in der Kapelle 
hatten. Dabei sollen laut Veranstalter 
Bilder von regionalen Größen ebenso 
vertreten sein, wie die Werke interna-
tionaler Maler.


